
IV. Abteilung..
Die Würger, Fliegenschnäpper urrd Sänger l.

IJer Glaue tr'lieg'enschtrâ,ppei. ist ein sehl zahlleicher lJrut-
und Sonmelvogel in allen Obstg'är'teir am See. Iir liommt erst
späi in den ersten Maibagen aus del Winterherberge zurhck,
manchmal am 10. Mai, und zieht im Septetnbet' wicder ab.

Als Bn-rtvogcl ist er lestgesteilt in und urn LrZcrlì, Stans,
Küssnacht, bei Maiel'skappel. in und um Brunnerì, Sisiho4, atì
der Tellspiatte, in und um Flüelen, 'Ileib, Seelisber.g., A.lidolf ,
Bürglen, im Maderanertal, nrn Bristen und Wassen, anch im Urserental.

Die meisfen Nesber siucl in I(ästche n ode l iialboff enerr
Höhlen gebaut. Ilr ist fasb ausschliessiich Gat'tenbcr,r'ohner, det,
sich rnii sciner elten fltiggen Brut auch gairz zutr.aulich nritlen
in den belebien Ortschaften Lrmhertreibt. Ende Juli findet m¿rn
noch äberall ,TLrnge in den r\estern.

69. Muscicapa âtricapilì"1 ¿rtricapilìa (L.) 1?66.
Nluscica¡ra lrr'¡olcuca lrrpol,:uc¿r (P,rr,r,,) 1764.

Motacilla b,l,poler.rcrr P,rr,r.,rs, Vr'. Cab. Coll. cl'¡\is ¡\d. S.4.
Il er T ra u er'1'li eg e n s ch n ápp er.

I)el schw¿rrz-wcissc Fìicg enschnäppet' isl, Sornrnelvogel an
verschiedenen Pìäizen des Gebieies. Ei, erscheint zn'isclien dcrn
20. und 29 Aprii am See und vex;chrvindel zrvir¡chelì cletn 19.
August uncl I7. Septembel rvieder..

Auch er liistet g'ci'n in Gär'ten, solelit sie ihm r\istg,elegen-
heilen in lSaurnhöliler o¡.lel' kr"instlicheir lh'satz d¿ltüi' ì-ricten.

Als eiir ziernlich här,rfig'ei' Brutvog'el ist ci, in LLtzurtì und
Umgcbulg lestge,rtellt, clanu uni \¡older'1tìeg'goit, r-tin lìotsec, urrr
Scebr"rlg uncl I(ùs:¡nltcht.

Ilei kuircligel lJmschau u,ir.d er siclì zu'eif ellos lroch arr
audercrr Punkten des Gebietes lcststellcn lassen.

70. Muscicapa coll¿i'is Bocnsr. 17.1)ó.
Nluscicapa colla¡is BrLc¡rs'r'rrN, Latìt. Allg. Uebers. Vög. 2. I. S.317"

D er H al s ba nd f I i eg e n s ch l äp p er.
I)iesel Schnäpper isl, nnr eine seltene f4rschcinlrng arn Sec.

EL' ist lcstgestellt in der lÌmg cbr-rng votì Ltzet.n uld, rvahr-
scheinlich nnr alr-i Ðurchziigler, iur Ulsct'enl,al, denu cr ist ciir
regelmässigei' Zugi'ogel über" den Gotthardpass.

71. Musciuapa l)at'\¡rì liarv¿ì BDCLTs'I. 1794.
Nlr,rscicit¡ra pan'a Br.:, ns'r'rcrr. l,atlL. .\llg. Ueber.s. Vóg. 2. I. S, 3õ6.

D er- Zw cr g'fl i eg e l s cìr n äp per'.
Diesel kleine roilreirìig e Schnäpper r.r.nlcle in clcl Umge-

gend von Luzern beobachtet.

1ro

72. Phylloscopus collybita collybiia (\tnrr,r,.) 181?.
Sylvia coll¡'bi[a Vrnnro'l, Nouv. Dict. Hisi. Nat. 11. S. 23ó.

Der Weidenlaubsåinger.
Der Weidenlaubsän_ger-, nach den 1lönen seings a,rrnseligen

Gesanges r¡ielfach auch lschilpbschatp genalìnt, ist ein zahlreicher
Sommervogel im Seegebiet.

Er erscheint schon sehl bald irn Jahr.e, so gegen Mitte Ì\{ärz
hin nnd. bleibt bis in den Oktober. hinein da, ja bei Luzer.n
wLu'do sogal arn 11. Nor.ember n,och ein Slück festgestellt.

Als Brutvogel rvird er beobachtet um Luzern, Stans, zah l-
reich unl lVleggen, Lübzelau, Weggis, Vitznau, am Rig'i, utn
Goldau, an cler Axenstra,sse um Brunnen, in deu Wäldern um
Sisilion und oberhalb der' lellsplatte, um die llellsplatte herurr,
bei den Cìalerien und um Flùe1en son.ie in den W'äldern ltei
-Amsíeg'. Selten einmal r,vird er auch im Ulserental getrot[en.

Als Zugvogel l'irtl er irn Ur-serenta,l irLrcl aur Gotthard bis
hiuaull zul Passhöhe gescheii.

fn cinem GarLeu von À4eggen rvurcle ein schnccrveiser.
Laubvogel, dcr tvohl dieser Form angehörte, beobachtet.

73. PltyÌIoscopus trochilns trochilus (L.) 1758.
Mol¿cilla 'l'rochilus Lrsx,ruus, Svst. Nat. 10. I. S. 188.

D cl IÌ i i is I au bs iing c r'.

Del' clurch sr:ine juÌ:elnde Gesangsstrophe angenehm auf -

fallenclc Iliiislaubsänger tt'itt nur sehr spárlich als Sommervogel
int Seeg'ebicte anf, ja el ivild u'olil der ¿t ZahI gerilgste f,aub-
sänger am Sce urd in deir r"rmlieg'enderì Wäldem sein.

Er elscheint ziemlich gleichzcitig niit clem Weidenlaub-
v,ogel an den Bn-riplätzeir und verschwiìrdet rvieder in der
zweiten I{ällte des Soptembers.

;\ls Brutvogel u,ird er beobachtei utì Stans, spärlich um
Meggen, rlanil am llürgenstocli, um Lützelau und W'eggis, spär-
lich unr Sisihon, manchmal bei Andelmatt.

Als Dr-rrchzüglor $¡ircl er im Urserental und am Gotihard-
pass g'esehen. (Fortsetzung foìgt.)

Beobachtungan an den Moosseen') im Frühjahr 1924.
Von Dr. Harts Stouffer, Hofwil.

Da ich diesen Fruhling rvieder einm¿rl Gelegenheit hatte, die
Vogeln'elt des kìeinen und grossen Moossees last täglich za
beobachten und bei diesen Beobachtungen einige nicht aìlzu häufìge
Gäsle unter rlie Augen bekam, so ist es rvohl angebracht, dar'ûber
kurz zu berichten.

r) ln cler Regel rvird nMoosseedorfseenu geschrieben. Wir schl'eiben aber
nMoosseen" untl nehmen an, dass das Dorf in cler Nähe der Seen "Moosseeclorf"genànnt rvurde eben wegen den Seen und dass nicht rviedel die Seen naclr dem
Dorl mit seinem von den Gervässern herstammenrlen Namen bezeichrllt werrlen
müssen. ljie Redaktion.

1r4

Die Avifauna des Vierwaldstättersees und des Gotthards.
Naoh eigenen Beobachtungen uod Untersuchungeri, sos'ic

aus der Li[eral.r,tr zusamrnengestellt
Vol Dr J. (ìutgler.
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scharenweise D o h I e n (Coloeus
mone nlich zusammen mit einigen Saat-
kr'äh derRichtungnachNO, mãistin sehr
gross nmal eine Schar nur rnit dem 10-

Interessant war dabei, dass alle diese vorbeiziehenden Vögel niemais
sangen. Lerchengesang hörte ich zum erstenmal um den 20. Marz,
als die Tage schön und warm wurden und zwar kam dieser Gesang
nun von Vögeln, die dauernd hier bleiben.

Nur ge beobachtete ich dies Frühjahr am
Ufer des isvogel (Alcedo i. ispida L.), der
aber sehr kaum auf 50 m heranl<òmmen liess.
Am a. April konnte ich den Kuckuck (Cuculus c. canorus L.) zum
erstenmal hören.

Unter zrvei Malen sah ich kleine Züge vom Kiebitz (Vanellus
vanellus ll-.l), die sich etrva auf die aperen F elder niederliessen; ich
konnte auch dies Jahl wieder beobachten, dass die Kiebitze nie so
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Deckung einer andern Erdwelle von der Seite näherte. Wohl liesserr
sie mioh seitlich vorübergehen; sobald ich aber heranpirschen wollte,
sassen die beiden Kerle schon oben auf der Hügelu'elle, wo sie
jede meiner Bewegungen sehen konnten und sich mit majestätischem
Flügelschlage in die Lüfte erhoben, bevor ich mich ihnen rveiter
nähern konnte. Sie flogen dann rvieder ans Südufer, lvo sie sich
am Ufer eines l<leinen Bächleins niederliessen. Den einen der Fisch-
reiher konnte ich noch fünf rveitere Tapçe beobachten, aber nie konnte
ich ihm näberkommen. \Mas aus dem zrveiten Exemplar geworden,
rveiss ich nicht; schliesslich verscherichte der Lärrn der Sonntags-
besucher dann auch das erste Tier von unserem See.

Den Purpurreiher sah ich ¿m 5. April im grossen See
vom Boote aus: es rvar dies das erste Mal, dass ich diese Reiher-
art am Moosseedorfsee beobachtete. Ich kann in betreff dieses Vogels
nul beståitigen, was B,ru im Buctre vou Þ-nnnnrc¡r über ihn sagt,
nämlich dass er bedeutend rveniger scheu ist als der Fischreihor.
Zuerst scheuchte ich ihn vom nördlichen Seeufer auf, rvo er in
seiner charakteristischcn Pfahlstellung im Schilfe sass; er überflog
dann ein paarmal den See und ìiess sich immer rvieder im Schilfe
nieder; schliesslich, es war gegen 5 Uhr nachmittags, flog er nach
dem nahen Bubenloorvald, rvo er sich auf einer Tanne niederliess.
Dort hat er rvahrscheinlich auch genächtigt. (lch möchte noch an-
führen, dass ich bei allen den Fischreihern, die ich am Moossee-
dorfsee schon sah, nie beobachtete, dass sie sich auf Bäunrcn
niederliessen, sondern immer direkt am Boden absteìlten.) Leidêr'
w'ar das prachtvolle Tier am nächsten Tage, trotz eifrigsten Suchens,
nicht mehr zu sehen.

So können r,vir denn an unsern kleinen Seelein doch wenigstens
noch in der Zo,gze\t hie und da eiuen seltenen Vogel beobachten.
Leider sind die Brutvögel bei uns lar ger,vorden, denn - zur
Schande der Jäger seis gesagt - was längere ZeiI hier bleibt, rvird
alles niedergeknallt. So wurde im letzten lie
der kleinen Rohrdomrnel (Jxobrvchus lte
sowiq sämtliche Jungen, abgeschossen, en
ganzen Sommer über die Freude aller derer waren, tlie an einem
Stück unverdorbener Natur sich rroch freuen können.

Observations orn¡thologiques de la région du Bosphore.')
Par z{. Mctthey- Du,prø.a, Colombiirr.

Ces <pêcheurs assidus> stationnaient à des endroits bien dé-
terminés. oÌr se tenaìt le ¡roisson, par ex. : à I'entrée du golfe de la
Corne d'Or, quelques individus poursuivaient même leur proie tout
auprès des bateaux du <Chirketo et de la nMahsoussé, amalrés
au pont qui relie Galata à Stamboul (Yeni Keupru); ils étaient tou-
jours nombreux entre Scutari et Galata, dans ìa petite baie de

1) Voir oO. 8.", fasc. 2 et 7, 7919120 - fasc. 2 à 4,7, 70, 12,792012I -fbsc, 2, 4, 8, 10, 1521122 - fasc. 1,2,9, 10 ei 11 1922123 - fasc. 2,4,7,1923124.

. Nous ajouterons que les Cormorans durant la période hivernale
stationnent très nombrèux dans le Haut-Bosphore', aux abords de
I'entrée du Détroit, aux îles Cyanées, prés d'Anadoli et Rouméli-
Fener, de Kilia, etc.

Le long du Kiahat hané Sou nous avons, durant les étés 18g2,

cormoran, pêchant en petits groupes, certains individus ont le ventre


